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NOCH GAB ES KEIN REBELLENLIED

Auf steilen Hügeln oftmals stand
Ein Schloss in kämpferischer Zeit,
Ein schmaler Weg zur Höh' sich wandt,
Er hielt den Feind in Abstand weit! —

Man wollte so gesichert sein
Und herrschen über sein Gebiet;
Die Untertanen hielt man klein,
Noch gab es kein Rebellenlied! —

Doch mit der Zeit das ändert sich
Durch Waffen schlimmerer Natur;
Die Kriege wurden fürchterlich,
Mitleid verlor die letzte Spur. -
Zur Zierde nur noch Schlösser stehn,
Erzählen wie es früher war;
Zudem kann man Ruinen sehn,
Man wehrte sich ganz offenbar! -

Auch heute kämpft man für sein Recht,
Das doch die Lösung nicht verbürgt,
Denn durch die Faust wird man nur Knecht,
Des Einen, der da tötend würgt.
Solang die Herrschsucht Sieger bleibt,
Sie ändert nicht den bösen Lauf,
Denn Bosheit Böses nicht vertreibt,
Drum hören Kriege auch nicht auf! —

Ein andrer Weg zum Ziele führt,
Kämpft man mit Waffen geistger Art,
Die Trommel wird nicht mehr gerührt,
Und Leid und Kummer man sich spart! —

Der Zukunft ist dies zugedacht,
Passt auch das Ziel nicht jedermann,
Nur dem des Friedens Sonne lacht,
Der treulich ihn bewahren kann! — S. V.

Umschlagbild: Schloss Tarasp in ländlicher Umgebung
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